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Für mehr als 100000 Euro soll eine von Pi-
casso gestaltete, fast hundert Jahre alte An-
sichtskarte beim Auktionshaus Gärtner in
Bietigheim-Bissingen versteigert werden. Pi-
casso (1881-1973) hatte den Gruß am 5. Sep-
tember 1918 an seinen Freund und Dichter
Guillaume Apollinaire nach Paris geschickt,
wie das Auktionshaus mitteilte. Eine Exper-
tise des französischen Fachmanns Christian
Riga bestätige die Echtheit dieses Picasso-
Kunstwerks.
Die Schwarz-Weiß-Postkarte zeigt einen

Blick auf die südfranzösische Stadt Pau. Der
Clou ist aber die Rückseite: Anstelle eines
Textes versah Picasso die Postkarte mit einer
Zeichnung, die seiner kubistischen Serie „La
nature morte“ zuzuordnen sei, hieß es. Pab-
lo Picasso und Apollinaire standen sich sehr
nahe. Als der Maler Picasso 1918 Olga
Khokhlova heiratete, soll sein Künstlerkolle-
ge Guillaume Apollinaire Trauzeuge gewe-
sen sein.

Original Picasso-Postkarte
kommt unter den Hammer
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Christoph Gärtner hat sein Auktionshaus seit dem Jahr 2005 im Bietigheimer Gewerbegebiet Laiern. Foto: Alfred Drossel

VERSTEIGERUNG

Gebot: 100000 Euro – Bietigheimer Auktionshaus Gärtner mal wieder in den Schlagzeilen

Die Karte wurde zwischen Bedous und
Pau aufgegeben und sollte mit der Bahn be-
fördert werden. Sie hat Apollinaire jedoch
nie erreicht, sie trägt den Aufdruck „Rebut“.
Picasso hatte den Namen des Empfängers
„Don Guillermo Apollinaire“ auf Spanisch
geschrieben. „Nur wenige Monate, nach-
dem Picasso die Karte geschrieben hatte, er-
lag Apollinaire der Spanischen Grippe“, teil-
te das Auktionshaus mit.
Das Ausgangsgebot für die Karte liegt am

20. Juni bei 100000 Euro. Laut Auktionshaus
handelt es sich bei dem momentanen Besit-
zer um „eine französische Unternehmerper-
sönlichkeit“. Er wolle jedoch im Hinter-
grund bleiben. Konkretere Angaben machte
das Haus nicht.
Das Auktionshaus Christoph Gärtner be-

findet sich seit 2005 im Bietigheimer Gewer-
begebiet Laiern. Es gibt hier Besichtigungs-
und Lagerräume und natürlich einen gro-
ßen Auktionssaal.
Die erste internationale Auktion am neu-

en Firmensitz wurde im Juni 2006 mit gro-

ßem Erfolg veranstaltet. Bereits nach der
vierten Auktion im September 2007 stieg das
Unternehmen in die Liga der erfolgreichsten
Auktions- und Handelshäuser weltweit auf.
2007 wurde ein Umsatz von insgesamt 11,8
Millionen Euro erzielt, davon entfielen 6,9
Millionen Euro auf das Auktionshaus und
4,9 Millionen Euro auf das Handelshaus, das
schon länger betrieben wird. .
Schon ein Jahr später erzielte Christoph

Gärtner allein mit Auktionen einen Umsatz
von insgesamt neun Millionen Euro und
konnte diesen Umsatz mit etwa 26 Millio-
nen Euro in 2011 nahezu verdreifachen.
2013 kletterte der Umsatz des Auktionshau-
ses auf gut 30 Millionen und im Handels-
haus konnten 7,8 Millionen Euro verbucht
werden.
Aktuell hat das Bietigheimer Haus rund

138 000 Interessenten aus über 140 Ländern
in seinen Karteien. Über 30 Mitarbeiter und
zahlreiche Kooperationspartner in USA, Asi-
en, Australien und Europa sind inzwischen
für das Unternehmen tätig. (lsw/fe)

Seniorenausflüge
nach Mühlacker
Es geht wieder los: Am kommen-
den Montag, 15. Juni, starten in
diesem Jahr wieder die Busse
für die Seniorenausflüge nach
Mühlacker. Am 15., 16. und 17. Ju-
ni fahren jeweils über 400 Men-
schen, die über 70 Jahre alt sind,
auf Einladung der Stadt zur Gar-
tenschau nach Mühlacker. Meh-
rere Busse sammeln die Teilneh-
mer an verschiedenen Bushalte-
stellen im Stadtgebiet auf. Zu-
nächst gibt es stets um 14 Uhr
eine Kaffee-und-Kuchen-Runde
im Mühlehof in Mühlacker, da-
nach haben die Teilnehmer Zeit
bis 18 Uhr, sich die Gartenschau
anzuschauen. Anschließend geht
es mit den Bussen wieder zurück
nach Bietigheim-Bissingen. (red)
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Aktionstag für den
Nachwuchs
Das Technische Hilfswerk, Orts-
verband Bietigheim-Bissingen,
macht zusammenmit der Kreis-
jugendfeuerwehr demDRK und
dem Jugend-DLRG am Samstag,
13. Juni, ab 11 Uhr einen Aktions-
tag unter demMotto „Hand in
Hand“ am Viadukt in Bietigheim.
Die Veranstaltung soll den Ju-
gendgruppen aller Hilfsorganisa-
tionen im Kreis die Möglichkeit
bieten, sich und ihre Arbeit einem
großen Publikum vorzustellen.
Weiter besteht bei einem solchen
Gemeinschaftsprojekt die Mög-
lichkeit, auch die Mitglieder und
die Arbeit der anderen Hilfsorga-
nisationen kennenzulernen.
Im vergangenen Jahr haben be-

reits über 100 Jugendliche der
verschiedenen Hilfsorganisatio-
nen am Aktionstag teilgenom-
men. (red)
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Italienischunterricht
in der Galerie
Einen Sprachkurs der besonderen
Art bietet die städtische Galerie
Bietigheim zusammenmit der
Volkshochschule Ludwigsburg an:
Die Konversation auf italienisch
wird nicht in Anlehnung an ein
Lehrbuch gepflegt, sondern als
Sprechanlässe dienen die Ausstel-
lungsexponate in der Galerie, die
derzeit die Ausstellung „Die Neue
Frau? Malerinnen und Grafiker-
innen der Neuen Sachlichkeit“
zeigt.
Der neue Kurs startet amMitt-

woch, 17. Juni, und findet noch
weitere drei Male statt, am 24. Ju-
ni, 1. und 8. Juli jeweils nachmit-
tags von 14.30 bis 16 Uhr in der
städtischen Galerie. Anmeldun-
gen und Informationen bei der
Schiller-VHS des Landkreises (für
den Kurs 15A 463206) unter der
Telefonnummer (07141) 144-
1666.
Grundkenntnisse der italieni-

schen Sprache aus mindestens
drei bis vier VHS-Semestern sind
erforderlich. Auch Fortgeschritte-
ne, die ihre Sprachkenntnisse auf-
frischen und ausbauenmöchten,
sind der Kursleiterin Katrin Held
willkommen. (red)
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Der Grotztunnel
wird gesperrt
Der Grotztunnel in Bissingen
muss am Freitag, 12. Juni, sowie
am Samstag, 13. Juni, wegen tur-
nusmäßigen Wartungs- und Rei-
nigungsarbeiten für den Verkehr
gesperrt werden. Diesmal wird
außer den Regelarbeiten auch
noch die Instandsetzung des Un-
falles vom 25. Februar dieses Jah-
res gemacht. Daher erfolgt die
Sperrung bereits am Freitag, 12.
Juni, ab 8.30 Uhr.
Am Freitagabend gibt es zudem

eine Feuerwehrübung im Tunnel,
während der Nacht werden dann
mit Spezialfahrzeugen die Wände
und die Decke des 650 Meter lan-
gen Tunnelbauwerks gereinigt.
Die Revisionsarbeiten an den

Sicherheitseinrichtungen der
Tunneltechnik erfolgen am Sams-
tag. Sofern keine außergewöhnli-
chen Ereignisse auftreten, kann
der Tunnel am Samstagnachmit-
tag wieder für den Verkehr freige-
geben werden.
Die Umleitungsstrecke über die

Ludwigsburger Straße ist ausge-
schildert. (red)
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Sie heißen „Zweite Liebe“,
„Glücksgriff“ oder „Neufund-
land“. Es sind die Secondhand-
shops der Kreisdiakonie, in de-
nen es Kleidung und Haushalts-
artikel zu niedrigen Preisen gibt.
Jetzt hat der Kreisdiakoniever-
band erstmals ein Spendenfahr-
zeug übernommen, mit dem das
Personal die vier Läden noch
besser vernetzen kann.
In Anwesenheit der Sponsoren

hat der Geschäftsführer des
Kreisdiakonieverbands, Diakon
Martin Strecker, dem Leiter der
Läden, Rainer Bauer beim Bietig-
heimer Diakonieladen „Neu-
fundland“ einen neuen Fiat Pan-
da übergeben. Das Fahrzeug wird
für Lieferfahrten eingesetzt. Die
Diakonieläden haben vier haupt-
amtlich Beschäftigte und rund 50
ehrenamtliche Helfer. Allein in
den Bietigheimer Laden kom-
men nach Angaben von Rainer
Bauer in der Woche 500 Kunden.
Seit der Gründung dieses Ge-

schäftskonzeptes im Jahre 2007,
im Keller der Ludwigsburger Gar-
tenstraße, erleben die Geschäfte
einen wahren Boom. Der Bedarf

Diakonieläden im Landkreis nehmen ihr erstes Spendenfahrzeug in Empfang – Möbelladen für die Zukunft geplant

VON ALFRED DROSSEL

Konzept der Second-Hand-Läden ist aufgegangen

Fahrzeugübergabe am Bietigheimer Diakonieladen „Neufundland“. Verschiedene Firmen haben das Fahrzeug durch
ihre Werbung finanziert. Foto: Alfred Drossel
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hat ständig zugenommen, sagt
Martin Strecker. Es gebe immer
mehr Menschen, die auf günstige
Kleidung oder günstige Haus-
haltswaren angewiesen seien.
Parallel zu den Tafelläden ent-

wickelte sich das Ladenkonzept

der Diakonie zum Erfolgsmodell.
Jetzt wird geplant, auch Möbel
auf diese Weise zu vermitteln.
Das Konzept der Läden reicht
weit über den Verkauf von Klei-
dung aus zweiter Hand hinaus.
Es ist „ein sozialer Second-

Hand-Handel“, sagt Martin Stre-
cker. Kein Artikel kostet mehr als
ein paar Euro. Ein Herrenanzug
vielleicht mal zwölf Euro.
Die Kleidung wird von Spen-

dern gebracht und im Laden aus-
gestellt. In dem schmucken Ge-

schäft an der Freiberger Straße
im Stadtteil Buch gibt es allerlei
Brauchbares. Von schicken und
sauber sortierten Kleidungsstü-
cken, bis hin zu gut erhaltenem
Geschirr und Geschenkartikeln.
Second-Hand-Einkäufer und

finanziell unabhängige Bürger
sind gleichermaßen willkom-
men, wie sozial schwache Men-
schen. In den Läden wird jeder
gleich behandelt. Eine warme, lo-
ckere und freundliche Atmo-
sphäre, Hilfs- und Auskunftsbe-
reitschaft bei bürokratischen Fra-
gen und die Beschäftigung von
Langzeitarbeitslosen runden das
Profil der Läden ab.
In Bietigheim ist auch noch ei-

ne Werkstatt für Menschen mit
sozialer Beeinträchtigung und
der Tafelladen angegliedert. Das
Bistro hat sich zu einem Treff-
punkt entwickelt und bietet Platz
für eine Kaffeepause. Dort wer-
den Kontakte geknüpft von Men-
schen aus unterschiedlichen Mi-
lieus. Martin Strecker nutzte ges-
tern die Gelegenheit, sich bei al-
len Unterstützern zu bedanken.
Vor allem bei denen, die durch
Werbung das neue Fahrzeug er-
möglicht haben. „Jetzt sind wir
noch mobiler“, sagt Strecker.

Navi-Gerät aus Laster
gestohlen
Ein Unbekannter brach zwischen
Montag, 17.50 Uhr und Dienstag,
6.50 Uhr bei einem Laster im
Holzweg die Fahrertür auf. Aus
der Fahrerkabine klaute er ein
Navigationsgerät imWert von
rund hundert Euro. Der am Laster
angerichtete Schaden beträgt et-
wa 500 Euro. Das Polizeirevier
Bietigheim-Bissingen, Telefon
(07142) 405-0, bittet umHin-
weise. (red)
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Ferienlektüre und Weine
aus Südfrankreich
In der Bietigheimer Bücherstube
findet am Samstag, 20. Juni, um
19 Uhr der zweite Lieblings-Bü-
cher- undWeinabend statt. Gabi
Scheidweiler, Dr. Alexander
Scheidweiler und Pascal Bether
präsentieren ihre aktuellen Lieb-
lingstitel, dazu gibt es vier pas-
sendeWeine zum Probieren und
zu kaufen, diesmal je zwei aus
Südfrankreich und zwei aus dem
Piemont.
Gabi Scheidweiler stellt den ku-

linarischen Krimi „Die letzte Pra-
line“ von Carsten Sebastian Henn
vor, in dem der kauzige Kulinaris-
tik-Professor und Hobbydetektiv
Prof. Dr. Dr. Adalbert Bietigheim
in Brügge ermittelt. Dr. Alexander
Scheidweiler präsentiert den
Roman „Die Gerechten des Lube-
ron“ von Christrose Rilk, der zur
Zeit des französischen Ritterkö-
nigs François’ I. in der Provençe
spielt. Und Pascal Bether stellt
den Roman „Wir fangen gerade
erst an“ von Catharina Ingel-
man-Sundberg vor, eine Ge-
schichte um eine Seniorenbande.
Der Eintritt beträgt acht Euro

inklusive Weinprobe und Buffet.
Anmeldung unter (07142) 44445
oder per Mail an bietigheimer-
buecherstube@t-online.de. (red)
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